Aktuelles vom Orgel-Projekt

Im September haben wir im Pfarrgemeinderat beschlossen, den Neubau der Kirchenorgel in Angriff zu nehmen: 

„Es besteht im Pfarrgemeinderat Konsens darüber, dass die derzeit im Einsatz stehende Elektronenorgel (Baujahr vor 1974) störanfällig geworden ist und klanglich längst nicht mehr entspricht. Eine Neuerrichtung der Orgel wird daher vom Pfarrgemeinderat gewünscht und unterstützt. Aus wirtschaftlichen und ästhetischen Gründen, besonders im Hinblick auf die Klangqualität und die architektonische Qualität der Orgel (unsere Kirche ist Kulturdenkmal) wird trotz der hohen zu erwartenden Errichtungskosten von mindestens EUR 150.000.- dem Bau einer Pfeifenorgel gegenüber einer elektronischen Orgel der Vorzug gegeben. 

Der Pfarrgemeinderat ist sich der besonderen Chance bewusst, ein auf den historisch wertvollen Kirchenraum optimal abgestimmtes Instrument neu zu errichten. (...)“

Unser Beschluss stellt also einmal den Bedarf fest. Darüber hinaus ist darin auch eine Zielrichtung erkennbar: So wie unsere Kirche unverwechselbar ist, soll auch auf die Abstimmung der Orgel auf den Kirchenraum besonderen Wert gelegt werden, und damit eine in unserem Umfeld besondere Verbindung von Orgel und Kirche geschaffen werden.

Nun geht es an die Umsetzung, das heißt, 

· die Finanzierung ist zu planen, 

· ein Orgelkomitee soll gebildet werden, und 

· die künstlerische Gestaltung des Instrumentes ist zu klären.

Unsere finanzielle Situation ist ja wie in den meisten Pfarren, die sich zu einem solchen Projekt durchringen: Es liegt kein Geld dafür „auf der hohen Kante“. Für Kleinhöflein heißt das: Was nach dem Kirchenbrand im Jahr ´74 dafür veranschlagt war, wurde durch den Ankauf der elektronischen Orgel nur zu einem Drittel ausgeschöpft und das verbleibende Geld konnte nur allzu gut für die Vielzahl anderer Investitionen eingesetzt werden. Aber: Vieles wurde inzwischen erledigt (Kirchen- und Pfarrhof-Renovierung, jüngst auch die Friedhofsmauer), neue Projekte können nun ins Auge gefasst werden. 

Das heißt aber, zur Realisierung können keine vorhandenen Mittel eingesetzt werden, sondern diese müssen erst erarbeitet werden. Darin sehe ich einen wesentlichen Gewinn aus diesem Projekt: Am Ende steht nicht nur ein den Bedürfnissen entsprechendes Musikinstrument zur Verfügung, sondern viele Aktivitäten haben das pfarrliche Leben bereichert. Die Chance liegt darin, dass Neues entsteht. Auch zukünftige (zeitlich hinter dem Orgelprojekt laufende) Aktivitäten können davon profitieren. 

Wir hoffen natürlich auf Wohlwollen und breite Unterstützung aus der Kleinhöfleiner Bevölkerung. Einen wesentlichen Beitrag sollen Zuwendungen seitens der öffentlichen Hand und Sponsorengelder leisten. Auch der Kirchenchor wird sein Scherflein (mit Ihrer/Eurer Hilfe!) dazu beitragen, mit der Geistlichen Abendmusik im April wurde ja schon ein Anfang gemacht. Zu unserem Konzert im Landesmuseum (28. Nov.) und zur Adventfeier (8. Dez.) darf ich an dieser Stelle alle herzlich einladen.

Nun zur Gestaltung der Orgel. Im Vorfeld des Pfarrgemeinderatsbeschlusses fand bereits ein erstes Gespräch mit dem Orgelreferenten der Diözese Eisenstadt und Domorganisten Mag. Christian Iwan bei uns in der Kirche statt. Dazu die wichtigsten Ergebnisse: 

· Die beste Variante ist der Einbau in die Ausnehmung der Brüstung (ca. 2m Breite). An diesem Ort ist auch das Vorgänger​instrument gestanden. Der Spieltisch wird voraussichtlich seitlich links (Blick vom Kirchen​schiff aus: rechts) angebaut werden.

· Der eher kompakte und daher recht hellhörige Kirchenraum erfordert keine sehr starken, „gewaltigen“ Register. Jedoch gerade bei kleineren Orgeln kommt es auf die gute Einsetzbarkeit eines jeden Registers an.

· Die im ersten Entwurf vorgeschlagene Disposition umfasst 15 Register („klingende Stimmen“), aufgeteilt auf 2 Manuale und das Pedal.

Von diesen Randbedingungen ausgehend ist nun die Klärung der künstlerischen Fragen (klanglicher und architektonischer Natur) voranzutreiben. Dazu werden wir uns in der jüngeren Vergangenheit fertiggestellte Orgeln anhören und ansehen, auch Besuche von ausgewählten Pfarren bei feierlichen Gottesdiensten, Konzerten etc. sind geplant. Zu diesen Orgelfahrten werden wir Sie noch einladen.

Christian Leitgeb

